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RELLINGEN Die Freiwil-
lige Feuerwehr Egenbüttel
hat am Sonnabend ihr 75-
jähriges Bestehen gefeiert.
Zum Kinder- und Dorffest
wurden alle Einwohner
eingeladen, um gemein-
sam zu feiern. Seite 6

HALSTENBEK Damals
hieß sie noch Volksschule
mit Aufbauzug: Nach
50 Jahren haben sich
Schüler der Klassen 7a
und 7b des Jahres 1967 im
HotelCapPoloniowieder-
getroffen. Seite 6

Ein Tiefgebiet im Norden
sorgt für kühlere Luft.
Sonne, Wolken, Wind und
Schauer. Panorama

y

ELMSHORN Die Fighting
Pirates haben ihre Sieges-
serie in der Regionalliga
Nordaufdrei Spiele ausge-
baut. Das Team um Quar-
terback Guillermo Serra-
no siegte in Göttingen mit
34:14. Seite 20

> Heute beginnt der Kar-
tenvorverkauf für die
nächste Elphi-Saison

Seite 13
> Das Musical „Billy Elli-
ot“ kommt Seite 22
> Vor dem Elbtunnel dro-
hen Staus Seite 13

RADTOUR Teilnehmer gehen in Pinneberg und Elmshorn an den Start / Zwischenstation auf dem Flugplatz in Heist

KREIS PINNEBERG Mehr als
1000 Leser haben gestern an
der Fahrradtour des A. Beig-
Verlags teilgenommen. Ein
neuerRekord.Mehrals700Le-
serdesPinnebergerTageblatts
waren vomHaupthaus in Pin-
neberggestartet–inElmshorn
traten gestern mehr als
300 Radler in die Pedale. Das
gemeinsame Ziel: der Flug-
platz in Heist.
„DasWetter in Deutschland

ist immerdas falsche“, scherz-
te Paul Wehberg, Geschäfts-
führer des A. Beig-Verlags, der
in Pinneberg persönlich den
Startschuss für die Radtour

des Verlags gab. Hatte es 2016
noch geregnet, strahlte die
SonnegesternmitdenRadlern
um die Wette. Um für die
schweißtreibende Tour über
fast 43 Kilometer gerüstet zu
sein, konnten sich die Radler
am StartmitWasser, Bananen
und Äpfeln versorgen. Die
ebenfalls bereitliegenden Re-
genjacken fanden wenig Be-
achtung. „Vielleicht kannman
sie ja als Sonnenschutz nut-
zen“, scherzte Erika Schmidt
aus Rellingen.
UmPunkt10Uhr fiel inPin-

neberg der Startschuss. Grup-
penweise machten sich die

mehr als 700 Radler auf die
vom Allgemeinen Deutschen
FahrradClub(ADFC)ausgear-
beiteteStreckeinRichtungdes
FlughafensHeist. InElmshorn
gingendieZweiradfreundeum
10.30 Uhr auf die Strecke.
Am Flughafen empfing die

RadlerersteinmaleineVersor-
gungsstation, an der die Was-
servorräte aufgefüllt werden
konnten.Musikalischgestalte-
te die Farmers Road Blues
Band den Zwischenstopp in
Heist. Und sorgte für eine ent-
spannte Atmosphäre beim
Blick über das Flugfeld, auf
dem zahlreiche Starts und

Landungen verfolgt werden
konnten. Als kleine Stärkung
gab es Kaffee und Kuchen und
auch das eine oder andere
frisch gezapfte Bier.
Während die Elmshorner

langsam am Flughafen eintru-
delten, machten sich die in
Pinneberg gestarteten Fahrer
schonwiederaufdenRückweg
zum A. Beig-Verlag. Dort fand
die Radtour ihren Abschluss –
traditionell mit Erbsensuppe.
„Vielleicht nicht die erste

Wahl bei demWetter, aber die
Erbsensuppe hat einfach Tra-
dition bei unserer Radtour“,
sagte Wehberg. An der Foto-

wand konnten Erinnerungs-
bilder geschossenwerden, der
ADFCinformierteüberdiean-
stehende Sternfahrt und sam-
melteUnterschriften für seine
Aktion „Fünf statt 50“, um
mehr Geld von der Stadt Pin-
nebergfürRadwegezubekom-
men. Zudem zeigte der Ju-
gendkader des Einradteams
Schleswig-Holstein sein Kön-
nen.
Das Highlight gab es zum

Abschluss.AnbeidenStandor-
ten wurden bei der Tombola
zwei Fahrräder als Hauptprei-
se verlost. Bastian Fröhlig

Seite 4 und 5

PINNEBERG DiePinnebergerhaben
gestern entschieden: Der Publi-
kumspreis des 15. Kleinkunstfesti-
vals ging an das israelische Come-
dy-Team „Duo Looky“ mitMoriya
(Foto, Fünfte von links) und Gal
Baz (Vierter von links). Marco
Steinke, Prokurist des A. Beig-Ver-
lags (links), Stadtmanager Dirk
Matthiessen (Zweiter von rechts)
und Martin Deertz, Vorstand des
Hauptsponsors Sparkasse Südhol-
stein (rechts), überreichten zudem
den zweiten Preis an das kanadi-
sche Duo „The LOL Brothers“
Locoma (Zweiter von links) und
Andy Giroux. bafF
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NORDERSTEDT In Norder-
stedtblitztes–unddashäufig.
Grund sind die Radaranlagen,
die die Stadt seit zehn Mona-
ten in eigener Regie betreibt.
Knapp 70000 Tempoverstö-
ße hat die 78500 Einwohner-
Stadt seitdem registriert –
und damit kräftig Einnahmen
erzielt. „Viele Gemeinden ha-
ben Bedarf, zusätzlich zu blit-
zen, weil ihnen die Überwa-
chung des Verkehrs durch
Polizei und Kreise nicht
ausreicht, deshalb wollen wir
das flächendeckend ermögli-
chen“, sagt Jörg Bülow,
Geschäftsführer des Schles-
wig-Holsteinischen Gemein-
detages.
Für Norderstedt gilt eine

Sonderregel des Landes, mit
der die Stadt wie eine kreis-
freie Stadt selbst Blitzer auf-
stellen darf. In der vergange-
nenWoche hat Kaltenkirchen

in Kiel angefragt, ob der Ort
ebenfalls mit demKreis Sege-
berg einen Sondervertrag
abschließen kann, dem das
Innenministerium zustim-
menmuss.

Norderstedt betreibt vier
Blitzer- sowie drei Rotlicht-
säulen und hat dazu noch ei-
nen mobilen Radarwagen im
Einsatz.FürdieGerätehatdie
Stadt im vergangenen Jahr
rund 400000 Euro investiert,
jährlich kommen 200000 Eu-
ro Personalkosten dazu.
Selbst wenn man bei 70000
VerstößenvoneinerMindest-
buße von 10 Euro ausgeht,
wird deutlich, dass die Stadt

Bernd-Olaf Struppek
Sprecher Stadt Norderstedt

„Von Abzocke kann
keine Rede sein.“

durch die Blitzer ihre Einnah-
men erhöht hat.
„Es gab schon immer ein

Geschmäckle bei diesemVor-
gehen, jetzt ist es ein Ge-
schmack“, sagt der Sprecher
des ADAC im Norden, Ulf
Evert. Er wolle Norderstedt
nichts unterstellen – aber der
Verdacht liege nahe, dass
Kommunen selbst blitzten,
um so ihre Haushalte zu sa-
nieren. „Ich hoffe nicht, dass
das Schule macht.“
Stadtsprecher Bernd-Olaf

Struppek betont, dass die
Messungen wiederholt öf-
fentlich angekündigt wurden.
Ebensowurden die Standorte
aller fest installiertenAnlagen
genannt, dazuwürdenanEin-
fallstraßen Schilder die Tem-
pomessungen ankündigen.
„Von Abzocke kann aus Sicht
derStadtkeineRedesein.“ky

Kommentar Seite 24

KIEL Nach Ende ihrer Ver-
handlungskrise kommen
CDU, Grüne und FDP in Kiel
bei den Beratungen zur Bil-
dung einer „Jamaika“-Koaliti-

on nach eigenen
Angaben zügig
voran. Allerdings
warnte CDU-
Landeschef Da-
niel Günther, es
gebenoch in eini-

gen Punkten großen Klä-
rungsbedarf. „Vom Gefühl
sind wir schon bei 70 Pro-
zent“, sagtederParlamentari-
sche Geschäftsführer der
CDU,Hans-Jörn Arp (Foto).
Nur noch in den drei Berei-
chen Bildung, Innen- und
Recht sowie Energie suchten
CDU, Grüne und FDP nach
Kompromissformeln.DieGe-
spräche am Wochenende in
den Arbeitsgruppen liefen
aber konstruktiv. Seite 12

HAMBURG Keine vier Wo-
chen vor dem G20-Gipfel in
Hamburgwird der Ton schär-
fer zwischen Gipfel-Gegnern
und Innenbehörde. Um deut-
lich zu machen,
dass sie sich von
Verboten nicht
aufhalten lassen,
schlugen Aktivis-
ten des Bündnis-
ses „G20 entern“
gestern vor der Elbphilhar-
monie Protestzelte (Foto)
auf. Wegen eines Empfangs
für die Staats- und Regie-
rungschefs liegt die Elbphil-
harmonie am 7. Juli in einer
gesperrten und durch die
Polizei besonders geschütz-
ten roten Zone. Beim G20-
Gipfel treffen sich 19 Staats-
und Regierungschefs führen-
der Industrie-undSchwellen-
länder sowieVertreter derEU
in Hamburg. Seite 13
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Familie mit Hund nach zwölf Stunden aus Seenot gerettet – Seite 28
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Feuerwehr lädt
ganzes Dorf ein

Klassentreffen
nach 50 Jahren

Frischer Wind

Wetter

gb

Pirates bauen
Siegesserie aus

Mehr aus
Hamburg

Rekord: 1000 Radler bei Beig-Tour

„Duo Looky“
gewinnt den
Publikumspreis

Kontrolle in Eigenregie: Norderstedt
kassiert durch Blitzer kräftig ab

„Jamaika“-Partner
jetzt bei
70 Prozent

G20-Gegner
schlagen

Protestzelte auf
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PINNEBERGUnter dem
Titel „Ober-Nachtwäch-
ter Klafack“ bietet das

Pinneberger
Museum am
Freitag,
16. Juni, ab
19 Uhr einen
öffentlichen
Stadtrund-

gang an. Das Stadtoriginal
führt auch auf dieser Tour
wieder durch das kaiser-
zeitliche Pinneberg. Er-
neut schlüpft Peter Russ
(Foto) – Magister der Ge-
schichte und seit vielen
Jahren Museumspädago-
ge – in die Rolle des hu-
morvollen Stadt-Originals
Otto Klafack (1838-1912).
Die Teilnahme kostet fünf
Euro. Eine Anmeldung ist
nicht nötig. Treffpunkt ist
die Elmshorner Straße,
Ecke Dingstätte, in Pinne-
berg. ina

Telefon: 0 4101/535-6120
0 4101/535-6126

Re d a k t i o n

PINNEBERG Vogel des
Jahres ist der Waldkauz.
Der Nabu Pinneberg stellt
diesenbei einemVortrags-
abend amMittwoch,
14. Juni, ab 19 Uhr im Rel-
linger Hof, Hauptstraße
32 in Rellingen, vor. Im
Anschluss werden noch in
lockerer Folge weitere in-
teressante „Jahreswesen“
präsentiert. Die Aktion,
ein Tier des Jahres zu
küren, soll die Aufmerk-
samkeitmit der Veranstal-
tungaufbesondersgefähr-
dete Arten lenken. Der
Eintritt ist frei, um eine
Spende wird gebeten. ina

PINNEBERG ImPinneber-
ger Rosengarten findet
am Sonnabend, 24. Juni,
ein großer Rosen- und
Pflanzenmarkt statt. Von
10 bis 17 Uhr können
Besucher Pflanzen, Deko-
rationen und Kunst be-
wundern und Getränke-
und Essensangebote
wahrnehmen. Der Eintritt
ist frei, Spenden sind er-
wünscht. Zu den Ausstel-
lern, Künstlern und Teil-
nehmern gehören unter
anderem Hofmann Baum-
schulen und der Frauen-
chor Pinneberg. Weitere
Informationen über den
Pflanzenmarkt gibt es im
Internet. klh
>rosengarten-pinneberg.de/
rosenmarkt2017

KLEINKUNSTFESTIVAL Stadtmarketing: 25000 bis 30000 Besucher / „Duo Looky“ mit dem Publikumspreis ausgezeichnet

PINNEBERG „Besser hätte
das Wetter nicht mitspielen
können“, freute sich Stadt-
manager Dirk Matthiessen.
Kaumhatteer zusammenmit
Martin Deertz, Vorstand des
Hauptsponsors Sparkasse
Südholstein, den Publikums-
preis an das „DuoLooky“ aus
Israel übergeben, öffnete der
Himmel seine Schleusen.
„Schirme auf und ab nach

Haus“, gab Jens Ohle, der die
beiden Festivaltage mode-
riert hatte, denBesuchern als
letztenTippmit auf denWeg.
Dannwar die Innenstadt bin-
nen Minuten fast komplett
menschenleer. Nur die lee-
ren Bänke und die Abbau-
teams erinnerten daran, was
am Sonnabend und Sonntag
in der Pinneberger Innen-
stadt geboten wurde: inter-
nationale Kleinkunst vom
Feinsten. ACE-K aus Japan
begeistertemit seinen beein-
druckenden Diablo-Tricks,
das kanadische Duo „The
LOL Brothers“ heizte den
Zuschauern mit Messerjong-
lage und ihrer „Rock-Akroba-
tik“ mächtig ein. Das israeli-
sche „Duo Looky“ zeigte Ba-
lance-Akte auf Flaschen und
Artistik aus dem Circus du

Soleil. „Wir sind hochzufrie-
den“, bilanzierte Matthies-
sen. Er schätzte die Besu-
cherzahl auf 25000 bis
30000 Menschen, die die
Pinneberger Innenstadt be-
suchten, um Kleinkunst und
Oldtimer zu sehen oder ein-
fach nur beim verkaufsoffe-
nen Sonntag zu bummeln.
„Wir wollten das Festival
nicht nur retten, sondern in
neuer Gestalt weiterentwi-
ckeln. Ich glaube, das ist uns
gut gelungen“, sagte Mat-
thiessen. Nun sei erst einmal
Zeit für die Nachbereitung
und dann heiße es schon
bald: „Nach dem Festival ist
vor dem Festival.“ Denn die
Sparkasse Südholstein und
der A. Beig-Verlag haben be-
reits zugesagt, das Festival
auch im kommenden Jahr zu
unterstützen.

Bastian Fröhlig

Nicht nur die Kinder waren begeistert von der „Mr. Banana Show“ mit Hochseilartistik, Hutakrobatik undWasserbomben. FRÖHLIG (5)

Applaus war – neben den Spenden – das Brot der Künstler.

Die Clowns Huberta und Masrrondo aus Chile und Argentinien
drehten vor der Drostei völlig durch.
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Mehr Fotos finden
Sie im Internet unter

shz.de/pinneberger-tageblatt

Die Gewinner des Gewinnspiels
des Pinneberger Tageblatts und der
Sparkasse Südholstein, bei dem
ein iPad sowie zehnmal 50-Euro-
Pinneberg-Gutscheine verlost
werden, gibt unsere Zeitung in
der morgigen Ausgabe bekannt.

Spezialauftrag:Max (8) sollte
bei der „Mr. Banana Show“ die
Zuschauer vor Wasserbomben
schützen.

Die Formation Soulful Vibes aus Berlin eröffnete das 15. Klein-
kunst-Festival vor der Pinneberger Drostei mit einer beeindrucken-
den Breakdance-Show mit vielen akrobatischen und artistischen
Elementen.

Lokales

Historischer
Stadtrundgang

Nachr ichten

Vortragsabend
des Nabu

Rosen- und
Pflanzenmarkt

Internationales Flair in der City
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Ihr Leserreisen-Team berät Sie gern:
Telefon 0800 2050 7108 (gebührenfrei) · www.shz.de/leserreisen
E-Mail leserreisen@shz.de

Madeira
Blumenzauber im Atlantik
Folgen Sie uns auf die Insel des ewigen Frühlings.
Durch den warmen Golfstrom herrscht hier ganzjährig
ein mildes Klima. Die stabile Wetterlage, aber auch
die atemberaubenden Landschaften von eindrucks-
vollen Steilküsten bis hin zu grünen Küsten- und
Gebirgsregionen lassen Ihren Aufenthalt zu einem
unvergesslichen Erlebnis werden.

Inklusivleistungen:
- Haustürtransfer zum/vom Flughafen
- Direktflug von Hamburg nach Funchal & zurück
- Transfers im Zielgebiet
- 7 Nächte im 4-Sterne Hotel Baia Azul
- 6x Halbpension, 1x landestypisches Espetata-
Abschiedsessen

- Umfangreiches Ausflugspaket mit Funchal,
Porto Moniz, Santana und Monte inkl. Picknick mit
Honigkuchen & Likör

- Deutsch sprechende Reiseleitung

Termin: 12.11.–19.11.2017

p.P./Doppelzimmer ab 1.189,- €
Einzelzimmerzuschlag 200,- €
Wanderpaket p.P. 65,- €

Veranstalter:

Teneriffa
Im Schatten des Teide
Teneriffa ist ein ganzjähriges Reiseziel! Zwei Welt-
kulturerbe, ein Nationalpark und 42 Naturschutz-
gebiete sind nur einige der Schätze, die man auf
Teneriffa entdecken kann. Eindrucksvolle Kontraste
ergeben sich durch die Küsten des Atlantiks und den
höchsten Vulkan der Kanaren - den Pico de Teide.

Inklusivleistungen:
- Haustürtransfer zum/vom Flughafen
- Direktflug von Hamburg nach Teneriffa & zurück
- Transfers im Zielgebiet
- 7 Nächte im 4-Sterne Hotel Puerto Palace
- Halbpension
- Umfangreiches Ausflugspaket mit Masca,
Garachico, Teide Nationalpark

- Deutsch sprechende Reiseleitung

Termin: 07.11.–14.11.2017

p.P./Doppelzimmer ab 1.089,- €
Einzelzimmerzuschlag 195,- €
Zusatzausflug Anaga-Gebirge und
Mercedeswald p.P. 75,- €
Zusatzausflug La Gomera
inkl. Mittagessen p.P. 110,- €

Veranstalter:
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